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florian.adolf@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Eine Auszeichnung für Ettlingen 
Am 4. März 2016 findet durch Vermittlung unserer 
Kandidatin für den Landtag, Christine Neumann, ein 
Landesparteitag der CDU bei uns in Ettlingen statt. 
Neben über 300 Delegierten sowie zahlreichen Gästen 
wird an diesem Tag auch Guido Wolf sowie 
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel erwartet.  
Die Entscheidung, den Landesparteitag in unserer Stadt zu veranstalten, 
kommt einer Auszeichnung für Ettlingen gleich. Durch seine 
Wirtschaftsstärke, verantwortet vor allem durch zahlreiche 
mittelständische Unternehmen als „Hidden Champions“ auf ihrem Gebiet, 
seinen zahlreichen Gastronomiebetrieben und durch ein großes 
Übernachtungsangebot in allen Kategorien, bietet sich Ettlingen 
geradezu für Veranstaltungen und Tagungen aller Art an. Hinzu kommt die 
gute infrastrukturelle Anbindung sowie ein großes Angebot 
verschiedener Veranstaltungsorte – vom Schloss für Hochzeiten bis hin 
zur Albgauhalle für Großveranstaltungen wie am 4. März. 
Die CDU Ettlingen wird sich auch weiterhin dafür einsetzen, diesen 
Standard zu erhalten und auszubauen. Im Rahmen der 
Haushaltsberatungen haben wir dazu unter anderem einen Antrag zur 
Aktualisierung des veralteten Parkleitsystems in Ettlingen gestellt, um 
ortsfremden Besuchern das Parken bei Veranstaltungen zu erleichtern und 
den Parksuchverkehr zu minimieren. Durch solche und weitere 
Maßnahmen könnte die Rentabilität von Veranstaltungen erhöht werden – 
und Ettlingen insgesamt profitieren. 
Florian Adolf, Stadtrat 

Albert Einstein (1879-1955) 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  

wir laden Sie sehr herzlich ein zum 
Neujahrsempfang 2016
Samstag, 30. Januar 2016, um 10.30 Uhr 

Karl-Still-Haus der AWO, Im Ferning 8, Ettlingen 
Die diesjährige Ansprache unter dem Titel  

„Soziales Wachstum für ein modernes Baden-Württemberg“ 
hält der Minister des Landes Baden-Württemberg 

für Bundesrat, Europa und internationale Angelegenheiten 
Peter Friedrich 

Unsere Landtagsabgeordnete Anneke Graner,  
die ein Grußwort sprechen wird, freut sich – ebenso wie wir –  

auf die Begegnung mit Ihnen und gute Gespräche 
bei einem Glas Wein und einem kleinen Snack. Musikalische 

Umrahmung: Streichquartett der Musikschule Ettlingen 
Herzlich Willkommen! 

SPD Stadtverband  SPD-Fraktion  
Dörte Riedel, Vorsitzende Helma Hofmeister, Vorsitzende 
Wir würden uns über eine Anmeldung unter der Telefonnummer: 
07243 31797 oder per Mail: info@spdettlingen.de freuen. 

 

Rücklagen bald aufgebraucht

2014 hat Ettlingen das erste Mal seit 2010 seinen Rücklagen wieder
Geld  entnommen.  Der  Haushalt  2016  wurde  bei  einem
Rücklagenbestand von 13,5 Mio. EUR verabschiedet mit geplanten
Entnahmen  in  Höhe  von  13,3  Mio.  EUR.  Auch  wenn  davon
ausgegangen wird, dass das Rechnungsergebnis für 2015 positiver
ausfallen wird,  werden unsere Rücklagen bald aufgebraucht  sein.
Das  Sparbuch  ist  fast  leer.  In  der  neuen  Haushaltssystematik
Doppik sind auch keine Rücklagen mehr vorgesehen. Fehlbeträge
durch  zu  hohe  Ausgaben  oder  geringere  Einnahmen  müssen
innerhalb  von  drei  Jahren    ausgeglichen  werden.  Das  heißt,
entweder muss Ettlingen Schulden machen oder  wir  müssen den
Gürtel enger schnallen. Dazu kommt, dass in der Doppik nicht die
Finanzierbarkeit einer Maßnahme zum Zeitpunkt der Durchführung
betrachtet  wird,  sondern  durch  Berücksichtigung  von
Abschreibungen  und  Folgekosten  die  Gesamtkosten  eines
Projektes ermittelt werden, die durch erwirtschaftete Einnahmen in
den Haushalten oder durch Schulden gedeckt werden müssen. So
müssen  in  diesem  Haushaltsjahr  schon  8  Mio  EUR  an
Abschreibungen  aus  Bestandsprojekten  erwirtschaftet  werden.
Vielleicht ein Warnsignal vor zu großzügiger Projektplanung, die zu
Handlungsunfähigkeit in der Zukunft führen könnte.

Sibylle Kölper          www.fuer-ettlingen.de
Fraktionsvorsitzende Für Ettlingen – FE                              

– unabhängige Wählervereinigung –
www.fuer-ettlingen.de
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Große Kreisstadt Ettlingen – 
Jahresring 2016 

 
Oberbürgermeister Johannes Arnold hat in 
seiner Ansprache ‚zur Lage der großen 
Kreisstadt‘ das Bild vom Baum mit seinen 
Jahresringen erwähnt. Vor 50 Jahren hatte 
Prof. Paul Stemmermann, nicht nur 
Stadthistoriker, sondern auch Lehrer von 
vielen Ettlingern (auch von mir ) dieses 
Bild bei der Erhebung Ettlingens zur 

großen Kreisstadt benutzt. Das war lange vor der Zeit von 
Baumsterben, saurem Regen und der Gründung der Grünen in 
Karlsruhe, die sich in der letzten Woche zum 36. Mal gejährt hat. 
Aber dieser Baum, der symbolisch für unser schönes Ettlingen 
steht, freut uns Grüne natürlich sehr.  

2016 liegen viele Aufgaben vor uns. Wir wünschen uns, dass dieser 
Baum nicht nur einen Ring bekommt für ein Jahr, das hinter uns 
liegt, sondern dass er auch ein Zeichen dafür ist, dass Rathaus-
spitze, Verwaltung und Gemeinderat nach allen Kräften versuchen 
Ökologie und Ökonomie zu vereinbaren. Dass wir uns z.B. nicht mit 
second best beim energetischen Sanieren zufriedengeben, dass wir 
nicht nur den schnell gesparten Euro sehen, sondern die dauerhafte 
Konsolidierung des städtischen Haushalts im Blick haben. Die 2015 
in Ettlingen eingeführte Doppik ist hierzu sicher ein wichtiges 
Instrument. Also: strengen wir uns gemeinsam an. 

Ihre 
Beate Hoeft, Stadträtin  www.gruene-ettlingen.de 
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Wohnungsbau war schon vor An-
kunft der Flüchtlinge ein Thema. Da sich der Flächenbedarf  
pro Einwohner stetig erhöht, können zumindest Kommunen 
in nachgefragten Wohngegenden ihre Einwohnerzahl  da-
durch halten, dass immer mehr Wohnfläche zur Verfügung 
gestellt wird. Das will man in Ettlingen natürlich auch, um 
Schwimmbäder, Buslinien usw. weiterhin finanzieren zu 
können. Andere Kommunen im ländlicheren Raum werden 
ihre Einwohnerzahl nicht halten können und dadurch 
Infrastruktur verlieren.
Wohnten vor 30 Jahren noch 5 Personen in einer 100 qm-
Wohnung, sind es heute meistens nur noch 2 Personen. 
Der Eindruck Wohnen werde immer teurer, stimmt also 
nicht. Wäre es wirklich so, müsste der durchschnittliche 
Flächenbedarf pro Person sinken.
Soweit die Statistik.

Wahr ist leider aber auch, dass Viele auf dem Wohnungs-
markt mit steigenden Flächen und steigenden Mieten nicht 
mithalten können. Familien, die mehr als die durchschnitt-
lichen 1,5 Kinder haben, verzichten jahrelang auf Ein-
kommen und brauchen daher Wohnungen, die nicht nur 
groß sind, sondern auch von mehreren Personen bewohnt 
werden können. 
Solche Wohnungen zu bauen, ist also Pflicht - aber bitte 
nicht, um anders nicht vermarktbare Flächen zu nutzen, 
und bitte vernünftig belichtet und belüftet. 
Berthold Zähringer
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Karenzzeit, Fortsetzung 
Wir dachten, das leidige Thema Amtsblatt 
wäre mit einem faulen Kompromiss vorerst 
erledigt. Diesem folgend verzichten wir auf 
unsere bewährte bisherige Handhabung. 
Im Amtsblatt letzter Woche konnten Sie 
nachlesen, was die Befürworter des Maul-
korbs von Ihnen halten: Sie, liebe Mitbür-
ger, sind leicht beeinflussbar, man sollte 
Ihnen die wöchentlichen Parteienecke vor-
enthalten, damit Sie am Wahltag „richtig“ 
wählen und dann Ruhe geben. 
Wir sind entsetzt. Sie, liebe Mitbürger, wer-
den für unfähig gehalten, Aussagen von 
Parteien als solche zu erkennen, Wahl-
werbung von Information zu trennen.  
Einerseits sollen Sie aufrechte Demokra-
ten sein, andererseits wird Ihnen die direk-
te Information durch Parteien vorenthalten 
vor einer wichtigen Wahl. 
Ist es Angst vor dem informierten Bürger, 
Angst, irgendjemand könnte die Wahl an-
fechten und wegen Ettlingen müsste die 
Landtagswahl wiederholt werden?  
Wer dem Bürger wenig zutraut oder ihm 
misstraut, wer wenig Mut zum Risiko hat, 
gehört er zu denen, die dem Bürger von 
der heilen Welt berichten, während sich 
die Probleme häufen? Köln und der orga-
nisierte Mob dort lassen grüßen!  

Liebe Jugendliche,  
 
am 29.01.2016 findet die erste Faschingsdisco in Ettlingen 
statt. Alle Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren sind  
herzlich eingeladen, für 2,- € Eintritt mit uns zu feiern.  
 
Zum Motto „Atemlos bis zum Abendrot“ wird DJ Jay Blink  
auflegen. Die Disco findet von 18:11 bis 22:00 Uhr im Kasino  
Ettlingen, Am Dickhäuterplatz 22 statt. 
 
Der Jugendgemeinderat, die Narrenvereinigung Ettlingen  
und die Stadt Ettlingen, haben sich zusammen getan um diese 
närrische Faschingsparty zu organisieren. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher in originellen Kostümen. 
 
Helau Euer JGR 
 

Vereine und
Organisationen

Jahr des Vereinssports 
Alle erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler haben als Kin-
der und Jugendliche im Verein ihre ersten Schritte gemacht 
– angeleitet von Übungsleiterinnen und Übungsleitern, die in 
ihrer Freizeit meist mit großem Engagement und viel Freude 
ihr Wissen weitergaben. Die meisten Athletinnen und Ath-
leten vergessen das nie und sind ihren Heimatvereinen tief 
verbunden. Im Freudentaumel von Erfolgsfeiern geht das 
manchmal unter. Im gerade begonnenen Jahr werden wie-
der viele Sportereignisse im Blickpunkt der Medien und der 
Öffentlichkeit stehen. Allen voran die Olympischen Jugend-
Winterspiele in Lillehammer und dann die Olympiade in Rio. 
Auf jeden Fall also Chancen genug, um zu zeigen, dass das 
eine ohne das andere nicht existieren kann. Sie geben aber 
auch Gelegenheit über die langfristigen Stärken des Sports 
nachzudenken.
Dazu gibt es in diesem Jahr einen ebenso aktuellen wie 
traditionellen Anlass. Es ist das 200-jährige Bestehen der 
Hamburger Turnerschaft von 1816 – der Verein, der welt-
weit am längsten ununterbrochen existiert, aus der freiwilligen 
Selbstorganisation einer Handvoll junger Männer entstanden 
ist, lange Zeit der größte Verein Deutschlands war, zahlreiche 
Innovationen im Sportstättenbau, im Gesundheitssport, wie 
im Koronarsport und mit einem Fitnessstudio, in der Professi-


